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Flüchtige Kohlenwasserstoffe 

Formaldehyd 

Schimmelpilzbelastung 

³

³

Luftdichtheit 



 

 C50-3150 

 C50-3150 

 C50-3150

 C50-3150  C50-3150

 C50-3150  C50-3150 

 



 

 

Standortbezogener Außenlärmnachtpegel 

Dieser Kennwert wird über Schallimmissions- oder Umgebungslärmkarten bestimmt und gibt Auskunft über 

die Grundlärmbelastung eines Standorts. Er wird für jene Fassadenbereiche bestimmt, die am stärksten 

einer Schallimmission ausgesetzt sind. Der Nachtpegel wird deshalb herangezogen, weil er in der Regel für 

sensible Wohnbereiche (Schlafräume, etc.) kritischer als der Außenlärmpegel bei Tag eingestuft wird.  

 

Luftschallschutz  

Der Schutz vor Geräuschen, wie z.B. Gespräche, Radio, Telefon, Fernseher etc. aus der Nachbarwohnung 

wird als Luftschallschutz bezeichnet, da die Lärmquelle Luft zu Schwingungen anregt. Der Luftschallschutz 

wird durch eine Differenzmessung der Schallpegel in den betreffenden Räumen bestimmt z.B. zwischen 

zwei Räumen benachbarter Wohnungen. Der Luftschallschutz wird als Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w 

angegeben: je größer DnT,w, umso besser ist der Luftschallschutz. In den höheren Bewertungsklassen 

werden die tiefen Frequenzen durch die Verwendung von Spektrumanpassungswerte  C50-2500  mit 

berücksichtigt. Die Messungen erfolgen gemäß ÖN EN ISO 140-4 und ÖN EN ISO 717-1.  

 

Trittschallschutz  

Der Schutz vor Geräuschen aus der Nachbarwohnung durch Gehen, Klopfen, Sesselrücken etc. wird als 

Trittschallschutz bezeichnet, da die Lärmquelle die Geschoßdecke oder andere Bauteile direkt zu Schwin-

gungen anregt. Der Trittschallschutz wird durch die Messung des Schallpegels in dem zu schützenden 

Raum bestimmt. Der Trittschallschutz wird als bewerteter Standard-Trittschallpegel L'nT,w  angegeben. Je 

kleiner L'nT,w - also je kleiner der Schallpegel im zu schützenden Raum ist -, umso besser ist der 

Trittschallschutz. Zur Berücksichtigung typischer Gehgeräusche wird ein Spektrum-Anpassungswert für 

Gehen CI und sowie für tiefe Frequenzbereiche CI,50-2500 angeführt. Die Messungen erfolgen gemäß ÖN EN 

ISO 140-7 und  ÖN EN ISO 717-2.  

 

Energieäquivalenter Dauerschallpegel 

Der energieäquivalente Dauerschallpegel wird als jener Schalldruckpegel errechnet, der bei 

dauernder Einwirkung dem unterbrochenen Geräusch oder Geräusch mit schwankendem Schalldruckpegel 

im Innenraum energieäquivalent ist. Zur ÖKOPASS Bewertung herangezogen wird die lauteste halbe 

Stunde in der Nachtkernzeit (00:00 bis 05:00 Uhr) bei geschlossenen Fenstern. 

 

Gleichbleibendes Lüftungsgeräusch LA,eq,nT  und LC,eq,nT (beim Betrieb einer Lüftungsanlage) 

Im Unterschied zum maximalen Anlagengeräuschpegel, der die Spitzenwerte erfasst, bildet der LA,eq,nT das 

gleichbleibende Dauergeräusch einer Lüftungsanlage im Betrieb ab. Der C-bewertete Dauerschallpegel 

dient der Beurteilung von Störgeräuschen der Lüftungsanlage in tieferen Frequenzen. Gemessen wird in 

den Schlafräumen bei Nacht.  
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Ökologische Qualität der Baustoffe und Konstruktionen  

OI3BG0,BGF = 89

Entsorgungsindikator (der Gebäudehülle, inkl. Trenndecken, exkl. Fenster/Türen) 

EIBG1,ND = 1,05

 

HFKW-und PVC-Freiheit 

Musskriterium: HFKW-Freiheit für Dämmplatten, Montageschäume, etc. ist erfüllt. 
 

 

Produkte mit Umweltzeichen (ökologisch optimierte Produkte)  

Produkte mit Umweltzeichen 

 

 Die Bewertung bezieht sich auf die Standardausstattung des Bauträgers. 



 

 

OI3 Index und Entsorgungsindikator 

Mittels dem Programm ECOSOFT V5.0 oder höher werden die ökologischen Kennwerte und die 

Entsorgungseigenschaften der verwendeten Baustoffe und Konstruktionen erhoben und der Ökoindex OI3 

sowie der Entsorgungsindikator berechnet. Je besser die Einstufung des OI3 Index und des 

Entsorgungsindikators sind, desto ressourcenschonender erfolgt die Herstellung des Gebäudes, desto 

geringer sind die Umweltbelastungen durch die Produktion der eingesetzten Baumaterialien und desto 

bessere  Entsorgungseigenschaften weist das Gebäude auf. 

 

HFKW-Freiheit 

HFKW (teilhalogenierte Fluor-Kohlenwasserstoffe) sind klimaschädliche Chemikalien und daher in Öster-

reich in vielen Anwendungen verboten. Das Kriterium ist eine Mussbestimmung. Folgende Produktgruppen 

werden im Detail untersucht: XPS-Dämmplatten (insbes. über 8 cm Dicke), PU-Montageschäume, 

PU-Reiniger, Markierungssprays und ähnliche Produkte in Druckgasverpackungen, PUR/PIR-Dämmstoffe, 

etc. 

 

PVC-Freiheit 

PVC wird aus problematischen Ausgangsstoffen (z.B. Vinylchlorid, ein Stoff der als eindeutig 

krebserzeugend eingestuft ist) hergestellt und kann problematische Zusatzstoffe enthalten. Insbesondere in 

Weich-PVC, woraus in erster Linie Bodenbeläge, Tapeten, Folien und Kabel hergestellt werden, sind 

Weichmacher mit einer Gesamtmenge von bis zu 50% enthalten. Der am häufigsten eingesetzten 

Weichmacher DEHP wird von der EU Kommission als „fortpflanzungsgefährdend“ eingestuft. Im Brandfall 

entstehen Rauchgase, die besonders korrosiv sind. Für die folgenden Bereiche wird der Einsatz PVC-freier 

Materialien empfohlen: 

1. Folien: Kunststofffolien und Vliese jeglicher Art und Dichtstoffe   

2. Fußbodenbeläge inkl. Sockelleisten und Wandbekleidungen (Tapeten)  

3. Wasser-, Abwasserrohre (außer erdverlegt), Lüftungsrohre (Zu- und Abluftrohre) im Gebäude 

4. Fenster und Türen/Tore  

5. Sonnen- und/oder Sichtschutz am Objekt 

6. Elektroinstallationsmaterialien (Kabel, Leitungen, Rohre, Dosen etc.) 

 

Produkte mit Umweltzeichen 

Die Minimierung schädlicher Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen kann durch den Einsatz ökologisch 

optimierter Baustoffe erreicht werden: Produkte mit Umweltzeichen wurden über den gesamten Lebens-

zyklus von der Herstellung bis zur Entsorgung überprüft und gehören zu den besten in ihrer Produkt-

kategorie. Als hohe Umweltstandards werden das Österreichische Umweltzeichen, natureplus und das IBO- 

Prüfzeichen anerkannt. Für bestimmte Produktgruppen sind weitere Prüfzeichen (wie Nordic Swan, Blauer 

Engel,…) zugelassen. Die Beurteilung erfolgt für 5 Bauteilgruppen (Außenwände, Innenwände/Trennwände, 

Zwischendecken, Dach oder oberste Geschoßdecke, Bodenplatte oder Kellerdecke). Geprüfte Produkte, die 

zumindest zu 80% aller Flächen der genannten Bauteilgruppen eingebaut sind, werden anerkannt. 
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